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Freitag, den 13. September 1929 


Kein Forkſchritt in Genf 


Fernſprecher Nr. 501 


Für und gegen die Minderheiten — Verhandlungsmädigkeit der Diplomaten 


Genf. Die allgemeine Ausſprache in der Völkerbunds⸗ 


U 

ammlung wurde am Mittwoch vormittag zum Mb: 
ner gebracht. Am Nachmittag haben bereits die dritte. 
un und fünfte Kommiſſion ihre Arbe ten aufgenommen. Der 
haaliſche Außenminiſter Mironeſeu eröffnete die Aus 


Nur. Er hoffe. daß Rumänien die Schiedegerichtsklauſel in 
karte Zelt unterzeicknen könne Die rumäniſche Regierung 
al ute ferner den finnländiſchen Antrag, der interna 
en le Haager Schiodsgerichtshof möge die Zuſtändigkeil der in 
Id, riedensvertragen vorgeſehenen Schiedsgerichte prüfen, falls 
kein dem rumäniſch⸗ungariſchen Optanten⸗ 
il angezweifelt würden. Hierbei müſſe jedoch darau; hin⸗ 
en werden. daß die rumäniſche Regierung ſich bisher der 
da ſerderung Ungarns, den Streitfall vor der internatio- 
| Fe Haager. Schiedsgerihtshof zu bungen. miı Entiſchieden 
5 widerſetzt hab Zu der Minderheitenfrage betonte 
Qmelc, Rumänien könne nicht zugeben., daß den 
ein peiten der Charakter einer juriftiihen Perſon zu 
* worde Man vergeſſe allzu leicht, in dem 16 Millionen 
Mionen unterdrückt hätten. Mironeſcu wandte ſich ſodann 
Nutt den Grafen Apponyi und lehnte deſſen Stand⸗ 
nn der hiſtoriſchen Vergänglichkert aller politiſchen Rege⸗ 
N » wie gerade der Friedensveriräge, als eine phi- 
ü iche Theorie ab. Das was in den Friedensverträgen ac: 
Wund jet, milſſe ewigen Beſtand haben. Der Völ⸗ 
. Nd habe die Aufgabe über die Aufrechrerhaltung der Frie⸗ 
erträge zu wachen. 


umänien werde ſich gegen 
eidigen. 


dert jeden Angriff 


ö 2 
as Mironeſcus Anjpielung auf das Vorkriegs⸗ 


l *leuropa angeht, jo hat er offenbar übersehen. daß 
em Kriege ein außerſtaatliches Natlonalge⸗ 


g 
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ergreifen. 


fühl noch nicht vorhanden war, ſondern erſt ſeit dem Kriege 
entſtanden ill. 


Genf. Der bulgariſche Außenminiſter Buroff dankte in 
in der Vollverſammlung dem Volkerbund für die finanzielle 
Unterſtützung Bulgariens in den letzten Jahren und ſtellte daun 
die Forderung. jetzt endlich die erſten praktiſchen Maß⸗ 
nahmen für die Durchführung der Abrüſtung zu 
Ju Fangeren Ausführungen wandte ſich Buroff dann 
der Minderhe:tenfrage zu 

Die vielfach geforderte Abrüſtung ſei undenkbar. fo 
lange nicht die Grundrechte der Minderheiten von allen Staaten 
anerkannt ſeien. Er zweifle daran, daß de vom Nat in Madrid 
beſchlaſſene Verbeſſerung des Beſchwerdenerfahrens ausreichend 
jet. Im übrigen ſtimme er vollkommen der Auffaſſung Streſe⸗ 
manns zu daß die Minderheitenfrage alle Staaten anginge und 
daß der Rat alle nur denkbaren Mittel zur Feſtſtellung der 
wahren Lage der Minderheiten anwenden müſſe. Bulgarien ſei 
in der traurigen Lage, einen Teil ſeiner Bevölkerung an an⸗ 
dere Staaten angegliedert zu ſehen. Bulgarien hege ks inerlei 
Angriffsabſichten, fc; jedoch gezwungen, über die Zukunft feiner 
Stammes angehörigen, die in anderen Landern wohnten. zu 
wachen. Nulgarien babe in den letzten Jahren 500 000 bulga⸗ 
tik Flüchtlinge aufgenommen, die eine ſchwere wirtſchaftliche 
Laſt für das Land bedeuteten. 

Zum Schluß ſprach der Vertreter Irlands, Me. Gilligan, 
der erklärte, daß Irland die Fakultatioklauſel des Haager 
Schiedsgerſchtshofes unterzeichnen werde. 

Vor fait leerem Hauſe wurde ſodann die Generaldebalte 
für geſchloſſen erklärt. Die ſechs Kommiſſionen nahmen nach⸗ 
mittags ihre Arbeit auf und werden vorausſichtlich 8—10 Tage 
arbeiten. Die Vollperſammlung wird dann noch einmal zus 
fammentreten, um die Vorſchläge und Berichte der Kommiſſionen 
zu beraten. 


Polen und Frankreich 


Widenſ. Der inefiche Antrag, den Arti zel 19 des Löt 
dez Üdspafies (Reviſion der internationalen Ber: 
€) dem Nechtsansſchuß und dann in der Vollverſammlung 
usſprache zu ſtellen, iſt zunächſt auf ſtarken Widerſtand 
der franzöſiſchen, rumäniſchen und polniſchen Abordnung 
N. Der Antrag wird zunachſt im Tagesausſchuß behan⸗ 
bar über die Verweiſung an den Rechtsansſchuß zu entſchei⸗ 
lade t. In dieſem Ausſchuß hat der dentſche Vertreter „die 
uang vertreten, daß der chineſiſche Antrag Telbit- 

and lich im Rechtsansſchnß zur Verhandlung gelangen 
ne Ver Antrag wird mit dem Vorſchlag der engliihen Ab⸗ 
Alp verbunden die Artikel 12 und 15 tes BVölterbundspalics 


Yarzeinjtimmung mit dem Kclogapalt zu bringen, um de 
Ya, erbundspakt offengelaſſene Möglichkeit eines Krieges 
No ensjufhlichen. Auf deutſcher Seite vertritt man die 
N Nun daß die Angleichnna des Völkerbundspaktes an 
uten Aapakt nicht nur auf einzelne Artikel, ſondern auf den 
Ne Völterbundspakt ausgedehnt werden müſſe und ſomit 
pn Non des geſamten Völkerbundspoktes die unaus⸗ 
N. iche Folge ſei. Zur Zeit handelt es ſich nur um die 
l welches Verfahren jet einzuſchlagen iſt, um die 
tichung des Völkerbundspaktes an den Kelloggpakt in 
e zu leiten. 


England uud die deutſche Land- 
h 2 Abrüſtungsforderung 
e Ma. Die 3. Kommiſſien der Velterbundsvetſammlung. 
u tüſtungskommiſſſon. beginn bene ihre Wer 
ein en. Es wird allgemein angenommen. daß die bei der 
zus agung der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion infolge 
adſätzlichen Gegenſatzes zwiſten der deutſchen und der 
ane ſiſchen Auffaſſung unentſeh eden ge! lieben: Frage, o! 
| s bildeten Reſerviſten und das lagernde Kriegsmatertal 
Wein mitige Abrüſtungsabkommen einbezogen werben ſollen. 
Kin „euem in den breiten Rahmen der Völterbandskommii⸗ 
Welt ber ſämtliche 53 Völlerunnds tagten vertretzn nd, auf— 


| ne eden wird. Wie bekann!. handel! es ſich hjerbei um 
en grundſagliche Fruge des geſamten Nbru'tungs⸗ 
* dez Wie von gutunterrichteter eugliſcher Seite verlautet. 
. engliſche Vertreter in der Kommiljion, Lord Cecil, der 


gegen Neviſion des Artikels 19 


Die Reviſion des Bölkerbundpaktes und Angleichung au den Kelloggpakt 


asıındisglihen deutſchen Standpunkt in aller Form unterſtützen. 
falls der dentſche Vertreter in der Kommiſſion dieſe Frage zur 
Sprache bringen ſollte. Die deutſche Forderung, die in den 
letzten vorjährigen Verhandlungen uneingeſchränkt veriodhten 
worden iſt, geht dahin. daß die ausgebildeten Reſerviſten und 
das lagernde Kriegsmaterial die entſcheidenden Faktoren der 
Rüſtung bilden und daß deshalb ein Abrüſtungsabkommen, das 
dieſe Rüſtungsfaktoren nicht umfaſſe, unter keinen Umſtänden 
als Entwaffnungsabkommen anerkannt werden könne. 


Deuiſcher Schritt in Warſchau - 
Berlin Zu den Meldungen über erneutes Ueber⸗ 
fliegen deutſchen Bodens durch polniſche Militarilieger wird 
von zuſtündiger Stelle mitgeteilt, daß in jedem Falle, wo eine 
Verletzung deutſchen Gebietes bekannt geworden iſt, bei der pol- 
uiſchen Regierung Vorſtellungen erhoben worden lind. Die pol: 
niſche Regierung habe das Kriegsmintſterium angewie⸗ 
ſen, dafür zu ſorgen, daß das Ueberfliegen dentſchen Bodens 
durch polniſche Militärflieger unterbleibe. Auch in dem 
am Dienstag gemeldeten Falle werde ſelbſtverſtändlich e un 
Schritt in Warſchau erjolgen. 


Führer deulſcher Minderheiten 
bei Strefemann 


Geuf. MNeibsaugenminiiter Dr. Streſemaun, der ſich zu 
einem kurſen Erholungsaufenthalt an einen der Schweizer Seen 
begibt, hat am Vormiltag noch den öſterreichiſchen Bundes: 
kanzlen Streeruwitſch empfangen. Mittwoch abends ern: 
fing Dr. Streſemann den bekannten Führer des Deutſchtums in 
Sidſſawien Dr. Kraft und den deutſchen Abgeorsneten des 
letifändiſchen Parlamenrs Dr. Paul Schiemann. Es kann 
angenommen werden, daß Dr. Kraf't die Lage der Deutſchen in 
Sudſlawien. Dr. Streſemann eingehend geſchildert hat und daß 
hierbei insbeſondere die Stellungnahme der ſüdſlawiſchen Re⸗ 
gicrung zu den deutſchen Minderheiten eingehend auch hinſichtlich 
der neuen Schulpolitik der ſüdſlawiſchen Regierung durchberaten 
worden iſt. 
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Faarperhandtungen und Neichssabinett 


Die Abordnung fur die Saarverhandlungen. 


Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Das Reichskabinett be⸗ 
faßte ſich in feiner Mittwochſitzung unter dem Vorſitz des Reichs⸗ 
minſſters für die beſetzten Gebiete, Dr. Wirth, mit der Zuſam⸗ 
menſebung der Delegation, wie fie bereits in allernächſter Zeit 
in Paris über die Nüdgliederung, des Saargebie⸗ 
des mii Frankreich verhandeln wird. 

Die Führung dieſer Delegation wird Staatsſekretär a. D. 
Dr. von Simſon übernehmen. Ihm werden als Delegationsmit« 
glieder Vertreter des Auswärtigen Amts, des Miniſteriums für 
die beſetzten Gebiete, des Reichsfinanzminiſteriums, des Reichs⸗ 
zwirtſchaftsminiſteriums, Preußens und Bayerns beigegeben. 

Es bleibt vorbehalten, nach Maßgabe des Fortſchreitens der 
Verhandlungen zur Delegation auch noch Vertreter anderen Reſ⸗ 
ſorts abzuordnen. Die engſte Zuſammenarbeit der Delegation 
mit Vertretern der Unternehmer und Gewerkſchaften ſowie der 
ſonſtigen beteiligten Kreiſe des Saargebietes und der benachbar⸗ 
ten deutſchen Gebietsteile ſind ſichergeſtellt. 


Der Führer der deulſcheu Saardelegation 

die bereits in nächſter Zeit in Paris über die Rückgabe des 

Saargebiets verhandeln wird, iſt Staatsſekretär a. D. 
Dr. von Simſon. . 


Deutichland — Rußland 
Dach Hinrichtung ruſſiſcher Staatsangehöriger in Charbin? — 
Die Frage ber dentſchernſſiſchen Beziehungen. 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hält die am:⸗ 
liche Telegraphen-Agentur der Sowjetunion trotz der Mitteilung 
des deutſchen Generalkonſuls in Charbin. Stobbe, daß in 
Charbin keine ruſſiſchen Staatsangehörigen ermordet oder er⸗ 
ſchoſſen worden ſeien, daran feſt, daß von den chineäſchen Behör⸗ 
den wieder 12 Rujien im Internierungslager Sumbei ge» 
köpft worden ſeien. Auch in anderen Siädten der Nordmand— 
ſchurei ſei eine Anzahl Perſonen hingerichtet worden. 


Die Sowjerpreſſe hat bis heuie die deutſche Verbalnote über 
die Lage der ſowjetruſſiſchen Staatsangehörigen in China nicht 


veröffentlicht, ſpricht aber trotzdem ihre Unzufriedenheit mit ber 
deutſchen Außenpolitik aus. So befaßt ſich die „Prawda“ mit 
Streſemanns letzter Rede, in der der Umſchwung der deutſchen 
Nußenpolitik von Oſten nach Weiten zum Ausdruck gekommen 
ſei. Von deutſcher Seite würden die Beziehungen zu Rußland 
vernachläſſigt. Trotzdem herrſche in Moskauer poliiiihen Kreſ⸗ 
en die Nuffaſſung. daß die deutſchen diplom ulichen Vertretun⸗ 
gen ihre Arbeit für den Schutz der ruſſiſchen Staalsangehörigen 
in China vermehren und deren rechtloſe Lage verb;jlern wür⸗ 
den. 


Um die Reife Macdonalds nach Amerika 
Der Abreiſetag noch nicht jeſtgelegt. 

London. In den Morgenblättern wird entgegen anderslau⸗ 
tenden Berichten darauf hingewieſen, daß noch Feine endgül⸗ 
tige Entſcheidung über die Abreiſe Maedonalds nach Waſhington 
getroffen ſei. Die Belegung der Schiffsplätze ſei nur eine Vor⸗ 
üchtsmaßregel. um die Reiſe bei dem Anſturm der merikaner 
anf Schiffsplatze auf alle Falle für Ende des Monats ſicher zu 
hellen. 


| E 
Die franzöſiſchen Mitglieder des Intern. 
Organiſationskomitees 
das die technifchen Einzelheiten für die Inkraftſetzung des neuer. 
Reparationsplanes zu regeln hat, ſind der Vizegouverneur der 


Bank von Frankreich, Moret (reits), und der Leiter der volks⸗ 
wirlſchaftlichen Abteilung dieſer Bank, Ques nay (links). 


Anſchläge anf Eiſenbahnzüge in Polen 


Warſchan. Am Dienstag abend gegen 22 Uhr wurde ein 
Perſonenzug ganz in der Nähe von Warſchau mit Steinen 
beworfen. wobei zwei Reiſende ſchwer und zwei leicht verletzt 
wurden. Etwa um die gleiche Zeit entging ein anderer Per⸗ 
ſonenzug bei Otwock nur mit knapper Not einem Unglück Un: 
bekannte Täter hatten einen ſchweren Stein auf die Schienen 
gewälzt, der jedoch im letzten Augenblick vom Zugführer be⸗ 
merkt wurde. Infolge ſcharfen Bremſens wurden einige Wagen 
beſchädigt. In der Nähe von Wilna ift ein mit Soldaten bes 
ſetztes Fuhrwerk von einer Lokomotive überfahren worden Die 
Soldaten erlitten ſchwere Verletzungen. 


England verſtaallicht den Kohlen- 
Bergbau? 


London. Der Plan Lausbury über die Verhandlun⸗ 
gen des geſamten engliſchen Kohlenbergbanes in einem 
großen Syndikat ſtößt auf erhebliche Schwierigkeiten der 
beteiligten Kreiſe. Ein Vertreter des Kohlenbergbanes, der ſich 
am Mittwoch zu dieſem Plan äußerte, meinte dag man mehr 
als ein Menſchenalter zur Durchführung dieſer Organi⸗ 
ſation bedürfe. Immerhin müſſe er zugeben, daß die Möglichleit 
beſtehe, den engliſchen Kohlenbergbau in vier große Be⸗ 
zirſe zu organiſieren. Die Hanptſchwierigkeiten liegen in der 
orrichiedenen Rentabilität der einzelnn Ernben. Die rentablen 
Bergwerke hätten keine Neigung, die unrentablen mit durch- 
zuſchleppen. Nichtsdeſtoweniger wird auch in einem Teil 
zer Nechtspreſſe ſtark Propaganda für den Plan gemacht. 
Der „Ivening Standard“ wirft dem Kohlenbergban vor, daß er 
bisher keinerlei Neigung an den Tag gelegt habe, die ange⸗ 
botene Anterſtützung ſeinerſeits zu fördern. Nur eine rückſichts⸗ 
sole Reorganisation könne den engliſchen Kohlenbergbau retten, 
venn man anch die Verſtaatlichung des Kohlenberg⸗ 
banes nicht empfehlen könne, ſo wäre es doch au der Zeit, die 
nittelalterlichen Ueberlieferungen im eigenen und im nationa⸗ 
fen Intereſſe über Bord zu werfen. 


Londor. Der Miniſter für öffentliche Arbeiten. Lands⸗ 
bur y. nahm in einer Rede zu der Frage der Arbeitsloſig⸗ 
keit Stellung und kam dabei auch auf die 

Forderung der Nationaliſierung des Kohlenbergbanes 

zu ſprechen. Er machte den Vorſchlag, däß alle Bergbaubeſitzer 
ſich zu einer großen nationalen Geſellſchaf: zuſammen⸗ 
hließen :ollien. Es ſei ſicher, daß das gegenwärtige Parlament 
für den Fall, daß die engliſchen Bergbaubeſitzer in Erkenntnis 
brer ſchwierigen Lage einem ſolchen Vorſchlag zuſtimmten, dieſes 
Unternehmen in derſelben Weiſe unterſtützen werde, wie es bes 
chloſſen habe, die Eiſenbahnen zu unterſtützen. 

Macdonald wandte ſich in ſeiner Rede im Bergbau⸗ 
gebiet auch an die Bergwerksgeſellſchaft und be⸗ 
dauerte die Halsſtarrigkeit der Kohlengrubenbeſitzer. Er be 


bersteen. 
Nachdruck verboten. 


38. Frortiegung. 

„Wird ja keine Suppe jo heiß gegeſſen, wie fie gekocht 
iſt! Für den Artarg, im erſten Schreck, ſchaut ſich freilich 
alles ſchwarz an aber dann gibt ſich's beſſer, als man 
meint! Hat nit der Hinterberger Roßknecht, dem s Nad 
mit der ganzen Holzfuhr übern Leib gangen iſt, vorm 
Jahr auch ein' gequetſchten Auer gehabt? Wie's ihn 
ins Brucker Spital geſchafft haben, ping alle geglaubt, 
es wär' zum letzten End'] Und jetzt ſpringt er luſtig um: 
einand', wie ein junges Bürſchel.“ 

„Aber die Fuß, die Füß. Brigitte, bedenk das!“ 

„Du mein, die Doktoren find ja fo viel geſchickt fetzt! 
Den einen werden fie ihm ſchon wieder zuſammenjflicken 
und für'n andern gibt's ja heutzutag künſtliche Füß. Da 
merkt man gar nix. Denkt's nur auf den Major, der im 
Frühjahr wegen Eier und Butter da war, Bauer! Wißt's 
nimmer? Der hat doch auch ſo einen falſchen Fuß gehabt 
und alle miteinander haben wir's nit kennt. bis er uns 
die Maſchine drin zeigt und erklärt hat!“ 

„Freilich wohl — freilich wohl,“ murmelt der Groß⸗ 
reicher beklommen. „Aber ein Krüppel — für die Roſel 


wird's hart ſein!“ 

Immerhin tat ihm der Zuſpruch wohl. Sie war doch 
eine gute, treue Seele, und daß ſie den Peter vermocht hatte, 
aufzuſtehen und ſich mit ungewohnter Energie an der Urs 
beit zu beteiligen, würde er ihr nie vergeſſen — 

Der Großreicher ahnt freilich nicht, daß Brigitte dem 
Jungen bisher auf alle Art Vorichnb geleiſtet hat beim 
Lügen und Faulenzen, ja duß fie vieles weiß, was ſonſt 
niemand am Hof ahnt. 

Diesmal aber paßt es ihr in den Plan, ſich dem Bauer 
als diejenige zu zeigen, die Peter auf den rechten Weg 
gebracht. 

Sie hat deshalb ſehr deutlich mit ihm geſprochen: „Ent⸗ 
weder ſtehſt jetzt = der Stelle auf und arbeiteft mit, oder 


grefe nicht, warum fie auf einem Zuſtand beftänden, der nie: 
mals den Frieden bringe, den alle wünfdhien Man 
müſſe nationale Vereinbarungen treffen. Würden die Berg⸗ 
werksbeſitzer dabei bleiben, der Vereinigung der Bergbau⸗ 
arbeiter die Anerkennung zu verſagen und die Annahme einer 
nationalen Vereinbarung abzulehnen? Die Beſitzer ſollten den 
Mut haben, den Menſchen von heute anders enigegenzukommen. 
Macdonald wies ferner darauf hin, daß neue Geſetze für die 
Kohleninduſtrie zu erwarten ſeien. Die Regierung wunſche, hel⸗ 
jend einzugreifen, würde aber einen Wechſel in der Auffaſ⸗ 
jung der Bergwerksbeſitzer vorziehen, da unter ſolchen Umſtän⸗ 
den die neue Geſetzgebung ſich günſtiger auswirken würde. 


Die amerikaniſche Abrüftungsjabofage 


Waſhington. Das Weiße Haus hat jochen die Antwort 
der Bethlehem⸗Stahlgeſellſchaft auf die Beſchuldigungen, den 
Versuch gemacht zu haben, die Abrüjiungsbeftrebungen der 
amerikaniſchen Regierung zu vereiteln, betanntgegeben. De 
Stahlfirma gibi zu, den Propagandiſten der Big Napy⸗Gruppe 
Shearer als Beobachter nach Genf geſandt zu haben. Shearer 
galt auch als Beauftragter anderer Stahl: und Schiffsbaugeſell⸗ 
ſchaften. Er erhielt ein Gehalt von 25 000 Dollar (100 000 Mk.) 


Ruhe in Paläſtina 


London. Das Kolonialamt veröſſentlicht folgende 
Erklärung: „Da die Lage in Paläſtina weiterhin ruhig 
iſt, werden in Zukunft, wenn keine Aenderung eintritt, 
keine weiteren amtlichen Berichte des Kolonialamtes ver: 
öffentlicht. Das Flugzeugmutterſchiff „Courageous“ und der 
Torpedobootzerſtörer „Veteran“ werden nach Malta zu: 
rückkehren. Die gu euge des Mutterſchiffes werden 
durch die Luftſtreitträſte iu Aegypten erſetzt werden. Die 
vorhandeuen Truppen genügen, um die Ruhe und Ordnung 


Oben: die feierliche Eröffnung der neuen Havelbrücke — wäh. 


Der Kleinkrieg in Marokko 

Marokkaniſche Schützen von Eingeborenen überfallen. 

Paris. Nach einem Telegramm aus Rabat wurde in e, 
Gegend von Bou Denib in Marokko eine Gruppe von 60 me, 
roklaniſchen Schützen in ihrer Garniſon von etwa 100 Ling = 
tenen angegriffen. Die franzoſiſche Abteilung hatte erhebl 
Verluſte zu beklagen, konnte ſich aber mit Hilfe eines Pa 
autos vom Feinde loslöjen. Von feiten der franzöſiſchen 127 
ſatzungstruppen find alle Maßnahmen getroffen worden, die =” 
folgung aufzunehmen. 


Der Diktator und die Tänzerin 

Dauernd werden Attentate auf den Diktator Litauens 
Woldemaras, verübt. Bis jetzt iſt W. immer mit eine 
blauen Auge davongekommen. Dieſer Tage wurde wied 
mal ein Attentat rechtzeitig aufgedeckt. Es fand näm! 
ein Diener im Palaſt des Diktators eine geheim nisve 
Kiſte. Polizeiſachverſtändige ſtellten nach der Oeffnung de 
Kiſte feſt, daß ſie eine Höllenmaſchine von ungewöhnlich 
Stärke enthielt. Die Uhr war. auf diejenige Stunde ei 
geſtellt, zu der Woldemaras gewöhnlich frühſtückt. Di 
Exploſion hätte den ganzen Palaſt vernichten können. 
viſoriſche Unterſuchungen haben ergeben, daß die Bom 


von einer gewiſſen Kabarett⸗Tänzerin dorthin gelegt wu 
die mit Woldemaras intime Beziehungen unterhält. * 


erwähnte Tänzerin hat vor der politiſchen Kommiſſion 
Mithelfer eine Reihe von Namen höherer Beamten u rn 
Offiziere der Kownoer Garniſon angegeben, die zur Par 
der Nationallitauer gehören. 


im Lande aufrecht zu erhalten“. —̃ — 0 


vor dem Neuſtädter Rathauſe und dem ee 1 
ner! 


Bon der Jahrtanſendfeier der Stadt Brandenburg 3 


rend der erſte Straßenbahnwagenzug über die Brücke fährt 
(lints), paſſiert der erſte Dampfer die Brücke und durchſchneider 
die ſperrende Roſenkette (rechts). — Unten, links das Treiben 


ich verrat dem Vater alles, was ich min 
Hof, Bub, nerk' dir das! Du verſpielſt 
weiter tuſt.“ 

„Geht's dich was an?“ murrt Peter dann. 

„Ja! Weil ich will, daß du den Hof kriegſt und nit die 
Roſel!“ 

„Er kann mich nit enterben —“ NER 

„Er kann und wird's, denn er traut dir nit. Er kann 
auch bei Lebzeiten verkaufen. Schon einmal hat er ſo der⸗ 
gleichen geredet“ . 

Da erſchrickt Peter ernſtlich Gegen Mittag ſteht er auf, 
geht le Mirt! und läßt ſich die Arbeit für nachmittags 
anweiſen. 

Als der Großreiher an dieſem Tage aus einer Ge⸗ 
meinderatsſitzung heimkemmend noch einen Blick auf die 
Arbeit an der Teichmieſe wirft, wo das letzte Grunmet 
eingefahren wird, ſieht er Peter droben am vollen Heu⸗ 
wagen aus Leibeskräften das Grummer feſtireten und die 
Stange darüber befeliigen. 

Sprachlos fieht er ihm zu. e 

Abends jagt dann Brigitte: „Ich hab' ihm halt gut zus 
geredet, Bauer. Wißt, mit ein paar guten Worten kann 
man den Buben ja um den Finger wickeln —“ 

Am nächten Tag läßt es dem Großreicher keine Ruhe 
mehr daheim. Immer muß er an die Roſel denken Ohne 
Liebe im Herzen — hochmütig, ja vielleicht feindlich, von 
feinen Verwandten behandelt — muß fie doppelt ſchwer 
tragen an der Laſt, die das Schickſal ihr aufgeladen. 

Vielleicht ſehnt ſie ſich nach einem der Ihren von da⸗ 
heim Vielleicht braucht ſie Geld — denn all dies würde 
ja viel Koſten verurſachen. Und das muß ſich ja auch in 
dieſen Tagen entjheiden, ob Beidlers zweiter Fuß gerettet 
werden kunn —. l 

So ſteckt der Großreicher ein paar Tauſender in die 
Brieftaſche und fährt nach Graz Da er aber durchaus mit 
niemand von der Familie Beidler zufammentreffen will, 
ſchickt er durch einen Dienſtmann einen Zettel an Roſel 
in die Wohnung hinauf, daß er da ſei und wiſſen möchte, 
wie es ihrem Mann gehe, und fie ſollte ihm durch den 
Boten ſagen laſſen, ob er ſie nicht eine Viertelſtunde lang 


Es geht um dein 
ihn, wenn du ſo 


biläumstage. — Mitte: das Altſtädter Rathaus in Te 
beleuchtung. — Rechts: das Wahrzeichen der Stadt, der Rol 
im Feſtzuge — allerdings nur in einer Nachahmung. 


jprechen könne, entweder im „Goldenen Nock“, wo es 
logiere, oder ſonſt irgendwo. 
Statt der erwarketen ſchriftlichen Antwort kommt 15 \ 
ſelbſt, blaß und verjtört, die Treppe herabgelaufen. u 
er merkt es wohl an dem krampfhaften Druck ihrer dit 
ternden Hände, daß ſein Kommen ihr wie eine Erloſung i. 
„Kommt's mit herauf, Vater.“ ſtammelt fie aufgere - 
„ich bin ganz allein und weiß nit wo aus und ein = 
Bangſein — vor einer Stund haben fie ihn fortgeführt in“ 
Spital zur Operation —“ der 
Der Großreicher lohnt den Boten ab, dann folgt er 
Tochter ſchweigend in die Wohnung hinauf. In der Rache 
laſſen fie ſich nieder. . 
„Warum beſt du denn nit mit ins Spital?“ fragt v 
und 


Großreicher. 

„Sie haben mich ja nit laſſen! Die Mutter iſt mit at 
die Plattſchen — ich wär’ nur im Weg, haben fie ger@& 
— auch wie er noch oben daheim war, haben fie mich m ! 
einen Augenblick hineingelaſſen zu ihm jeden Tag — 1 

„Dich — wo du doch ſeine Frau biſt?“ * 

Roſel bricht in Tränen aus. 8 1 

„Ob, Vater — Ihe wißt s ja nit, wie fie find mit mfg 
Nit als Frau haben fie mich kommen laſſen, ſondern g 
fie eine Magd brauchen für die Arbeit! Die Reſi ift ih l 
ja damals gleich nachdem ich fort bin, davongegangen, wei 
die Mutter jo garſtig mit ihr war. Nachher haben ne 
Eſſen aus m Gaſthaus holen laſſen, und die Mutter Tg 
halt ein biſſel aufgeräumt in den Zimmern. Wie's 5 
glück geſchehen iſt und weil ſie nit ſchnell eine Magd Sat 
tunden, hat fie mir telegraphiert. Und wie eine Magd "u 
fie mich behandelt vom erſten Augenblick an! Vom nd 
kenpflegen verſtänd' ich nix, hat fie gejagt, und Frau 125 
ich nimmer da, weil ich ja ſelber davongelaufen gegen 
Ueberhaupt wollt' ihr Sohn auf Scheidung klagen ge 
mich — deswegen —“ 

Der Großreicher fahrt auf. 

„So — das hat ſie geſagt?“ pe ‘ 

„Ja — und noch viel anderes Vater, was bitter 
getan hat! Aber das mag ich gar nit wiederholen.“ a 

Bortjegung folg ? 


Laurahütte u. Umgebung 


g Hohes Alter. 
* Im Kreiſe einer 12köpfigen Kinderſchar feiert am 
Algen Tage die verwitwete Frau Hollek von der Florian⸗ 
be ihren 83. Geburtstag. Frau Holle war glückliche 
„alter von 16. Kindern, von denen allerdings ſchon vier 


eben jind. Die Greiſin iſt noch ſehr rüſtig und verſieht s, Wer kennt nicht den im öſtlichen Winkel gelegenen In⸗ 


deen Wir wünſchen ihr einen ſchönen duſtrieflecken Laurahütte⸗Siemianowitz. Die beiden ehemals 
. ſelbſtändigen Gemeinden haben 5 Verſchmelzung einen 

Hht he Wähler! ſtädtiſchen Farbton bekommen. 40 000 Seelen friſten in den einſt⸗ 

00 Schon tan e be Waben des Deu een mals blühenden Gemeinden ihr ärmliches Daſein. Wenn auch 
Autur. u. Wirtſchafts⸗Bundes“ nichts gehört. Es hat den Un. | der lezten Zeil eine geringe Beſſsrung zu verzeichnen mar, 
Ihe; u, 1 5 ſo ſteht das Gros der Einwohner, von dem damaligen Wohl⸗ 


Wein. als ob dieſer Bund nach den erſten verfehlten Anläufen 
— genommen hatte, eingeſchlafen iſt. Die Wahlen für die 
Kr munen ſtehen vor der Tür. Die Sanacja hat verzweiſelte 
a engungen gemacht, eine Einheitsfront mit der Korfanty⸗ 
ir zel zu Wege zu bringen, bisher ohne jeden Erfolg. Ob ihr 
in Jutunit irgend ein Erfolg beſchieden ſein wird, muß abgewar⸗ 
ung orden. Es ſollte uns wundern, wenn der „Deutſche Kultur⸗ 
And, itlchaftsbund nicht die größten Anſtrengungen machen 
Yus e jetzt, vor den Wahlen, auf Dummenfang auszugehen. 
dei dieſem Grunde möchten wir heute noch einmal darauf hin⸗ 
en, daß in der Wojewodſchaft Schleſien nur 3 deutſche Par⸗ 
Natel biſtieren. Es ſind dies die Deutſche katholiſche Volks. 
du und die Deutſche Partei, die in einer Wahlgemeinſchaft 
Dar mengeichloffen ſind, ſowie die Deutſche Sozialdemokratiſch: 
Aut Eine andere deutſche Partei gibt es nicht. Der 

iſche Kultur⸗ und Wirtſchaſtsbund“ ift keine deutſche Partei. 


haben noch ſehr weit entfernt. Immer noch regiert die Arbeits⸗ 
loſigteit mit aller Strenge. Es iſt vorderhand nicht vorauszu⸗ 
ſehen, wann eigentliche Beſſerung eintreten wird. 


Genau ſo wie das private Leben einen ſchweren Leidensweg 
pilgern muß, jo laboriert auch die Sportentwicklung an vers 
ſchiedenen Krankheiten, die geradezu verheerend ſind. Bekannt 
waren früher dieſe Gemeinden durch ihre enorme Anzahl Sport⸗ 
vereine, die faſt alle beachtenswerte Erfolge errangen. Alle 
Sportarten wurden nach Kraften gepflegt und ſo mancher gute 
Sportler ijt aus dieſem Flecken emporgegungen. Genannte Ge: 
meinden marſchierten einige Jahre in der heimiſchen Sportbe⸗ 
wegung an erſter Stelle und waren überall gefürchtet. Führende 
Aemter der oberſten Sportbehörde bekleideten Laurahütter 
Sportler gleichfalls mit großem Erfolg. 


Erwahnen will ich nur einige Sportzweige, die in den frag⸗ 
lichen Gemeinden ſtets führend waren. In der Leichtathletik 
waren die Laurahütter für die früher gut disponierten Gleiwitzer 
immer aM gefährlichſten. Der frühere „Raſen⸗ und Winter⸗ 
ſportverein e. V.“ Laurahülte hatte gerade auf dieſem Gebiete 
hervorragendes geleijtet. Auch im Hockey war genannter Ver⸗ 
ein für alle ſchleſiſchen Vereine ein ernſter Gegner. Gleichfalls 
tonangebend war der eingeſchlafene „Spiel⸗ und Eislaufverein“, 


Anmeldungen 
für die Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. 
N Am Dienstag den 10. September beginnt 9 Uhr vormittags 
Mi. Jana 10, 2. Stock, in Zimmer Nr. 12 die Aufnahme der 
— jür das Spieljahr 1929/30. Die Verhandlungen 


Ye en der Deutſchen und der Polniſchen Theatergemeinde über 8 : : 
Na, ulſchen Spieltage im Stadttheater Kattowitz find zwar noch der Dant ſeiner guten Leitung große Erfolge erzielte. Einen 
un gunzlich abgeſchloſſen, jedoch beſteht die begründete Hoff⸗ Triumphzug machte der Leichtathleitkklub „Lurich“k. Mehrere 


oberſchleſiſche Meiſtertitel hatte „Lurich' fajt in jedem Jahre ein⸗ 
geheimſtet. Der Turubetrieb, der vom „Alten Turnverein“ ſorg⸗ 
fältig geführt wurde, war immer ein enormer. Die großzügigen 
TZurnveranjtaliungen ſanden bei den zahlreich erſchienenen 
Maſſen den größten Beifall. Und wie ſtand der jetzt volkstüm⸗ 
liche Fußballſport in unſerer Gemeinde? Zwei Vereine, der F. 
C. Hohenzollern 1907 und der „Spiel⸗ und Sportverein“ gaben 
id ſtets die größte Mühe, dieſe Sportart hochzubringen. Und 


yo daß ſie zu einem beiderſeits befriedigendem Ergebnis füh⸗ 

werden. — Die Mitgliedſchaft kann ſofort erneuert (alte 
Ian Blicdstarten mitbringen) bezw. neu angemeldet werden. Un⸗ 
den Mitgliedern ftehen dieſelben Vergünſtigungen zu wie tu 
an ahren, d. h. ſie haben neben einer bedeutenden Preis⸗ 
de nung das Vorkaufsrecht für die einzelnen Vorſtellungen. 
delusgahe der Mitgliedskarten erfolgt in gleicher Weiſe wie 
letzen vorhergehenden Jahren. Der Platz für die Hauptkarte 


dert 5 Zloty, für die Nebeukarte 3 Zloty. Angehörigen dent: dieſes gelang ihnen auch zum größten Teil. Die Hohenzolleineif 
er Organisationen können Preisermäßigungen gewahrt wer, errang mehrmals die Vezirksmeiſterſchaft und vertrat die Ge 
Das Gejhäftszimmer iſt in der Zeit von 9—12 . Uhr und meinde beſtens. Brachtenswerte Erfolge über führende Bres⸗ 


* 


95% Uhr geöffnet. lauer, Glerwitzer und andere auswärtige Vereine gaben dem 


Laurahütter Verein einen führenden Ruf. Schraff und weit⸗ 


Aerzteperſonalien. zielend war die Leitung in dieſem Klub. Der zweite Fußball ⸗ 

iD: Der vor etwa 6 Wochen an das Knappſchaftslazarett in | verein im Orte war gleichfalls bemüht, der Gemeinde einen 
cho wen verſetzte Aſſiſtenzarzt Dr. Jeß, iſt wieder an das guten Namen zu machen. Auch er überflügelte ſo manchen guten 
fein dpſchaftslazarett Stemianowitz zurückversetzt worden und hat Gegner. Außer dieſen beiden Vereinen pflegten auch andere 
en Dienit bereits angetreten. religiöſen Vereine den ſchönen Fußballſport. Wie weit der 


An ſeine Stelle, am Knapp 
Ku ayazeit Bielſchowitz, tritt Aſſiſtenzarzt Dr. Wolny vom 
pſchaftslazarett Siemianowitz. 


Fußballſport bei den Einwohnern beliebt wur, beſagen die Rie⸗ 
ſenzuſchauerzahlen. Der Sportplatz im Bienhofspark hat ſchon 
große Tage hinter ih. Auch in den reſtigen Sportarten war 
ein Aufblüben zu verzeichnen. Das wäre jo ungefähr die gols 


Von der deutſchen höheren Privatſchule. W Miles onen, 


du 5. Am Schluß des vergangenen Schuljahres ſcheiden aus 
Nad ehrlörpet der privaten deutſchen hoheren Knaben⸗ und 
Raf enſchule in Siemianowitz aus: Die Herren Studienrat 

ber, Studienrat Puſch, Profeſſor Mendlit und Fräulein Noſch. 
ein. ginn des neuen Schuljahres treten neu in den Lehrkörper 


und heute? 

Kenner willen es genau, daß der augenblickliche Lauf der 
Sportentwicklung keiner guten Zukunft entgegenſteuert. Ver⸗ 
ihledene Fächer find zum Teil gänzlich eingeſchlafen. Anfangen 
will ich mit dem wichtigſten Sportzweig, der Leichtathletik. Einen 


dani, e Herren Studienrat Barutzti (von der Privatſchule An 
fee tte), Studienrat Glatzel (vom Lyzeum Kattowitz), Pro- | Verein, welcher ſich ſpeziell der Leichtathletik widmet, gibt es 
let , Stärz (von der Privatſchule in Lipine) und Fräulein Pion⸗ 


urlaubte Lehrerin Frau Piontkowitz iſt Fräulein Hiller [Schüler und Schülerinnen. Die Anſtalt beſteht aus 8 Klaſſen. 
den mebriörper zugeteilt worden. Die Schülerzahl an der höhe- | von denen die Klaſſen 1—3 und 5—7 untergeteilt find, jo daß in 


— in Siemianowitz beträgt zur Zeit etwa 350 I 14 Klaſſen Unterricht erteilt wird. 
4 Jenſeits der Grenze berſonntag auszuhalten haben. Der Flugtag ſoll diesmal 


ganz beſonders volkstümlich geſtaltet werden und veripridht 

große Attraktionen. U. a. will man verſuchen, ein lenkbares 

a . — Vom Fliegen und vom Seren — Bon Lufſſchiff für den Flugtag nach Gleiwitz zu bringen. um es hier 

den Malern und von den Großen⸗Los⸗Gewinnern. zu zeigen, zumal ja bei der heutigen Zeppelinbege ſterung Luft⸗ 

(Weſtoberſchleſiſcher Woche nendbrief.) ſchifſe ganz beſonders aktuell ſind. Weiter fol auch Rae 

5 . deurſche Kunſtflieger Udet gewonnen werden Sein Name iſt 

Nach LE * een ein Programm für ſich. Wenn das Wetter bis dahin weiter 

n von ön bleibt, wird je di i gnis für 

“ht 0b, die Beliehten weitoberfäjlefiihen Wogen. ſchön bleibt, wird jedenfalls dieſer Flugtag ein Ere gnis fü 
endbrtefe wieder pünktlich allwöchentlich in unſerer 

Zeitung erſcheinen. 


ganz Oberſchleſien werden 
Das Intereſſe für die Luftfahrt iſt ja jetzt in den Zeppelin⸗ 
Ler Sommer geht ſeinem Ende zu und hat in den letzten 
nach den vielen Anfangsenttäuſchungen im Juni und 


tagen ganz beſonders groß und dürfte in Oberſchleſien noch hbe⸗ 

deutend geſteigert werden, wenn erſt Graf Zeppelin, wie 

3 5 von der Werftleitung Friedrichshafen feſt in Ausſicht geſtellt 
hen ch noch ſchönes Wetter gebracht, ſo daß man im allge: 
mit dem diesjährigen Sommer noch ganz zufrieden ſein 
e Sommerbilanz ſchließt aber auch ſonſt mit einigen 


wurde, in den nächſten Wochen Oberſchleſien e nen Veſuch abe 
u Poſ 


ſtatten wird um endlich ein altes Verſprechen einzulöſen. Denn 
N ten ab. In Oberſchleſien iſt man auch in biefem Som⸗ 
** 


die Won der Privatſchule in Myslowitz). Zur Vertretung für 


Graf Zeppelin iſt ron Oberſchleſten ſchon mehrfach von den ver⸗ 
ſchiedenſten Stellen, von den Städten, von den Heimattreuen 

untätig geblieben und hat manches ſchöne Neue ge- 

Wieder find mehrere neue Schulgebäude fertig ge: 


u. Oberſchleſiern. von den Luftfahrtvereinen und vielen anderen 
ie nach den Sommerſerien in Betrieb genommen wur⸗ 


Rp DOrganifatiomen, von den Zeitungen, herzlich eingeladen wor⸗ 


den, nach Oberſchleſren zu kommen, um gerade hier durch jein 


allßer mehreren Landſchulgebäuden find hier beſonder⸗ Erscheinen im Grenzlande Zeugnis zu geben von deutſcher 
ne ſchönen Schulneubauten in Neilfe und Oppeln Leiſtungsfähigteit. Hoffentlich macht jetzt Dr. Eckener ſeine Zu⸗ 
Wen wen. die nach den Ferien ihrer Beſtimmung übergeben jagen wahr und kommt ſelbſt mit dem ruhmreſchen 


Zepp nach Oberſchleſien. 

Er ſelbſt iſt den Oberſchleſiern kein Anbekannter mehr, da er ja 
bereits vor Jahren im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk war, wo 
er überall mit großer Bege ſterung begrüßt wurde. Diesmal 
wird ſelbſtverſtändlich die Begeiſterung noch viel größer fein, 
wenn er ſelbſt mit feinem großen Jeppelin⸗Luftſchiff hierher 
kommt Vom Oberſchleſiſchen Städtetag iſt dem Zeppelin mit 
dem Glüchwunſchtelegramm für die erfolgreiche Weltjahrt 
gleichzeitig ein Auf⸗Wiederſehn in Oberſchleſten zutelegraphiert 
worden. 

In Erwartung dieſes freudigen Ereigniſſes verblaſſen na⸗ 
türlich die anderen Geſchehniſſe. Aber trotzdem iſt auch in Ober⸗ 
ſchleſien noch ſonſt ſehr viel los. In Ompeln veranſtaltet der 
Bund für bildende Kunſt in Oberſchleſien gegenwärtig eine 
große Kunſtausſtellung, die außerordentlich gut beſchickt 
iſt. Sehr gut iſt diesmal die Plaſtik mit bekannten Namen ver⸗ 
treten. Am ſtärkſten beteiligt And ſelbſtverſtändlich die Maler. 
Man möchte es gar nicht für möglich halten, wiepiel Malkünſtler 
Oberſchleſien beſitzt. Alle Richtungen find dabei vertieten, alte 
und neue Schule, Naturalismus und neue Sachlichkeit, Expreſ⸗ 
ſtonsmus und Kubismus. Durch dieſe Mannigfaltigkeſt wird 
die Ausſtellung ſehr intereſſant geſtaltet und zeigt gleichzeitig. 
daß man auch auf dem Gebiete der Malkunſt in Oberſchleſien 
alles haben bann. 


Nr beſondere Bereicherung hat der Oberſchleſiſch. Flug⸗ 
wa, Jle witz erfahren. In aller Stille iſt hier ein graßes 
inen Verkehrsgebäude gebaut worden. das mit allen not⸗ 
K. Einrſchtungen Luftverkehr bei Tag und Nacht ausge⸗ 
In dem Gebäude find untergebvacht eigene Poſt⸗ und 
am Yungsräume, eine große Verkehrshalle, ein Turm 
au Betterbienft, Hotelzimmer, ein großes Reſtaurant mit 
w derlchänen Terraſſe nach dem Flugplatz zu. Das 
We mplangegebände auf dem Sleiwitzer Flugplatz 
N Us ſehenswert. Es iſt allerdings bei dem gegenwär⸗ 
aus Men Umfang des oberſchleſiſchen Luftvertehrs noch nicht 
mußt und ſtellt ein Wert für die Zukunft dar. Man 
bald, ſpäteſtens im nächſten Frühjahr den Flugver⸗ 
Flughafen Gleiwitz aus erheblich auszubauen und 
u einem wichtigen Fluglinienknotenpunkt im Oſten zu 


den ſchönen Septembertagen lockt das neue Flughafen⸗ 
Fun Gleiwitz viele Beſucher aus der Stadt an, da man 
Terraſſe bei Mufik ſeinen Kaffee trinlen und gleich⸗ 
5 Flugverkehr, das Landen und Abiliegen der Flug⸗ 
M achten kann. Ein Maſſenanſturm von Gäften durfte 
neue Eehenswürbigteit des Gleiwitzer Flughafens an 
Mbehenden Oberſchleſiſchen Flugtag am 1. Okto⸗ 


SIR 


— ñ . — um 


Sichtliches Erblaſſen der Sport 
Entwicklung in unſerer Doppelgemeinde 


Die allgemeinen Sportvereine haben hierfür 
das Intereſſe gänzlich fallen gelaſſen Gute Kräfte, die mit 
Leib und Seele an dieſer Sportart hingen, waren gezwungen, 
außerorts Unterkunft zu ſuchen. Gute werbende Meetings ver⸗ 
mißt man jetzt vollkommen. Das gleiche gilt von der Schwer⸗ 
athletik. Nur hin und wieder atme der heimiſche Klub auf, 
ohne jedoch etwas beſonde res zu erreichen. Gut in der Entwidr 
lung war der „weiße“ Sport. Doch auch hier machte eine unge⸗ 
rechte Verteilung der Gemeindetennisplätze, der Laufbahn guter 
ſtrebſamer Talente ein Halt. Der Schwimmſport bleibt immer 
nuch beim „ewigen“ Training. Vollkommen kaltgeſtellt wurde 
der Handballſport. Seit vielen Sonntagen vermißt man die 
früheren intereſſauten Handballtreffen. Auch dem Spielſport 
legt man jetzt ſehr wenig Beachtung bei. Ich komme nun ſchon 
wieder zum Fußballſport. Zunächſt, wo bleiben die früheren 
Rekordzuſchauermaſſen? Wenn zu einem außergewöhnlichen Fuß⸗ 
balltreſſen 800—1000 Zuſchauer erſcheinen, jo ſſt dies viel. Die 
Leiſtungen find nicht weſentlich zuruckgegangen. Es iſt jedoch nicht 
von per Hand zu weiſen, daß eine Gleihgultigleit bei den Ati: 
ven eingeriſſen hat, die dem Vorwärtsſtreben große Hemmnis 
bereitet. Der alte Kern, der Hinopferung für den Klub, iſt 
leider dahin. Der alte 07⸗Klub reorganiſiert augenblicklich und 
will mit aller Macht die Klippen überwinden. Iskra kann dem 
Abſtieg in die B⸗Liga nicht mehr entrinnen und ſteht vor ſchwe⸗ 
ren Stunden, Slonsk Laurahütte vergeb in dieſem Jahre Teich!» 
finnig die Meiſterſchaf! der B⸗Liga. Ja, wenn die vorerwähnte 
ruinierende Gleichgültigkeit nicht wäre. 
Worin find die Arſachen zu ſuchen? 

Zunächſt bei den Vereinen ſelbſt. Insgeſamt alle hieſigen 
Sportverine legen wenig Kraft und Energie an den Tag Mit 
einem Worte, es wird zu wenig geworben. „Wer wagt, der ge⸗ 
winnt“, beſagt ein altes Sprichwort. Es iſt ein grußer Fehler, 
ſchon von vornherein einen Reinfall zu verzeichnen. Stark ge⸗ 
jündigt wird an der Jugenderziehung. Gute, energſſche Jugend⸗ 
leiter, die der ſportliebenden Jugend Liebe und Luſt beibringen 
ſollen, fehlen ganzlich, oder es will ſich niemand mehr der guten 
Sache widmen. Anſportliche Entgleiſungen bei den ſportlichen 
Veranſtaltungen ſchrecken die gutgläubigen Maſſen von dem ide⸗ 
alen Sportgedanten ab. Ich will nur den letzten Vorfall vom 
Wettſpiel Iskra — 07 erwähnen, wo die Iskraelf ohne Grund 
zum Kampf nicht antrat, obwohl fie am Platz war. Soll ewa 
fo ein Streich das Publikum nocht aufregen. Außer dieſen Sün- 
den gibt es noch eine ganze Anzahl andere. 

Stark an der phyſiſchen Ertüchtigung unſerer Jugend ver⸗ 
fündigt fi die Gemeinde, die für den Sport ſehr wenig Inter⸗ 
eſſe zeigt. Ihr ſcheint an der, durch den Weltkrieg geiſtig, ſowie 
körperlich ſtark zurückgebliebenen Jugend nichts zu liegen. Wohl 
möchten die Vereine friſcher und freudiger an die Tat heran⸗ 
gehen, aber es mangelt an Geld. Könnten nicht hier die Ges 
meindeväter hilfsbereit zur Seite ſtehen? Bestimmt mochte dieſe 
Saat gute Früchte tragen. Doch die verſchiedenſten Verſuche 
ſcheiterten an der Hartherzigkeit der Gemeinde. Die Sportver⸗ 
eine, die unter Aufwendung der größten Opfer eigene Platze 
bauten und ſie dann durch höhere Gewalt wieder verloren 
haben, fielen in die größten Schuldenlaſten. Und dies nur dem 
Allgemeinwohl zur Liebe. Sollte nicht die Gemeinde an erſter 
Stelle hierfür ſorgen? Vielleicht beherzigen die wenigen Zeilen 
die Gemeindeväter und bereiten ſich für ein reiches Arbeitsge- 
biet vor. Die Ernte wird beſtimmt reich und lohnend ſein. 

Alſo Hilfe, raſche Hilfe, dem ſinkenden Schiff! 

(N. B.) Zur raſchen Auflebung der zum Teil ſchlummern⸗ 
den Sportarten würde ich vorſchlagen, noch in dieſer Sommer⸗ 
ſaiſon mit Hilfe von Gemeindegeldern eine große Sportwerbe⸗ 
woche, unter Beteiligung aller Sportvereine zu veranſtalten. 
Zum Abſchluß würde ein Fußball treffen mit einem auswärtigen 
guten Gegner von beſter Zugkraft ſein. Wer wäre daflür? 


heute nicht mehr. 


Beinahe wäre aber vergeſſen worden von dem Wichtig⸗ 
ſten zu berichten, was überhaupt in Oberſchleſien paſſtert iſt. 
Die erſte Abteilung des Großen Loſes der Süddeulſchen⸗ 
Preußiſchen Klaſſenlotterie mit einer halben Million Reichs⸗ 
mart it nach Oderſchleſiien gefallen. Die Glücksnummer 158 149 
wurde in der Aollefie des Zeitungsverlegers Hübner, Gr. Streh⸗ 
litz, gespielt. Als der Glücksfall bekannt wurde, Herrichie in 
dem kleinen freundlichen Kreisftätichen Gr. Strehlitz große Auf 
regung. Die Groß⸗Strehlitzer Bürger mußten allerdings bald 
eine große Enttäuſchung erleben, denn es ſtellte ſich leider her⸗ 
aus, daß zwar die Losuummer in Gr. Strehlitz in der Kollekte 
geſpielt wurde aber daß die Beſitzer dieſes Loſes keine Groß⸗ 
Strehlitzer waren Ein Wertel des Loses befand ſich im Peſitz 
des Lotterievereins Warmuntowitz, einem kleinen Dörf⸗ 
chen dicht bei Gr. Strehlitz. An dem Tage, an dem das große 
Los gezogen wurde, feierte gerade das ganze Dorf, wie das ſo 
üblich Hit, eine Hochzeit. Die fröhliche Hochzeitsſtummung wurde 
nach Bekanntwerden von dem Glückszufall geradezu in einen 
Freudentaumel verwandelt. Zwei Viertel des Loſes wurden 
ebenfalls von einem Lotieriewercin in dem abjeits von den 
großen Verkehrsſtraßen gelegenen Landſtädtchen Ujeſt geſpielt. 
Auch hier war die Freude unbeſchreiblich groß. Als Grund, daß 
das Große Los auch zum Teil nach Ujeſt gefallen iſt, erzählt 
man ſich folgende nette Geschichte. Am Sonntag vor der Zehung 
hat der neue Burgermeiſter von Ujeſt bei einem Wohltätigteitss 
feſt bei einer kleinen Lotterie ein Schwein gewonnen. Zu die⸗ 
ſem Schwein ſoll ſich noch das andere 

Glüdsihmein mit dem Großen Los 

geſellt haben. Das letzte Viertel des Großes Loſes wurde n 
Hindenburg von 10 armen Arbeitern geſpielt, die auf einem 
Holgplatz beſchäftigt find. Uebe rhaupt hat diesmal das Große 
Los in Oberſchleſten alles arme und bedürftige Leute bedacht. 
die das Geld gut gebrauchen können. U. a. ſoll fi unter den 
glücklichen Gewinnern in Warmuntowitz ein Mann befinden, 
dem kurz vorher der letzte Kle derſchrank in der Wohnung ge⸗ 
pfändet wurde. 

Die Sache mit den Großen Los hat jedenfalls in Oberſchle⸗ 
ſien viel Freude geſtiftet. Die Lotteriebegeiſterung wird fetzt 
in Oberſchleſien noch größer werden. Hoffentlich kommt dies 
aber auch der Lotterie der oberihldfihen Kriegsopfer zugute, 
deren Erlös zum Bau eines Erholungsheimes für die oberfchle⸗ 
ſiſchen Kriegsbeſchüdigten dienen ſoll. Dieſe Wchltätigkeitslo“⸗ 
terie bringt als Hauptgewinn 10 000 Mk. in bar. Ein Los 
koſtet aber nur 50 Reichspfennige 

Nachdem das Große Los nach Oberſchleſien gefallen iſt. wird 
Lotterieſpielen in Oberſchleſten große Mode, denn 
möglichſt viele Oberſchleſter wollen natlirlich jetzt auch das Große 
Los gewinnen; gebrauchen konnen es ja auch alle. —Wilma.— 


find die monatlichen Zuſchläge für Invaliven und ihre Frauen 
ſteuerfrei. Die Verfügung gilt rückwirtend vom 1. Mai d. Is. 
ab. Bereits abgezogene Steuerbeträge werden bei der kommen⸗ 
den Auszahlung zurückgezahlt. 


Arbeiter werden geſucht. 

:9: Das Arbeitsvermittlungsamt in Siemianowitz ſucht 30 
Arbeiter im Alter von 18—45 Jahren, welche für die Arbeit 
unter Tage tauglich ſind, ſowie 3 Arbeiterinnen im Alter über 
20 Jahren. 
entgegen. 


Meldungen nimmt das Arbeitsvermittlungsamt 


Gewarnt 
wird hiermit vor einem ſich in Siemianowitz Nowak nen⸗ 
nenden, angeblich abgebauten Wirtſchaftsbeamten, der, ohne 
ſelbſt zu arbeiten, von den Beträgen, welche er von den für 
ihn Arbeitenden erhält, anſcheinend ganz gut lebt, da er 
wohlgenährt iſt. In Kattowitz hat er einen anderen Namen 
m macht auch andere Angaben und in anderen Orten wohl 
ebenſo. 


Vergebung der Arbeiten für das neue Fenerwehrdepot. 

:0: Von der hieſigen Gemeinde waren die Erdarbei⸗ 
ten, die Eijenbetonarbeilen und die Maurer- und Zim⸗ 
mererarbeiten für den Bau des neuen Feuerwehrdepots 
ausgeſchrieben geweſen. Von den 7 Angeboten hieſiger 
Baufirmen betrug das höchſte 111744 Zloty und das 
niedrigſte 95000 Zloty. Der Unterſchied iſt alſo nicht ſo 
bedeutend, ein Zeichen dafür, daß alle Firmen ziemlich ge⸗ 
nau kalkuliert haben. Bei der am letzten Mittwoch 10 Uhr 
vormittags, ſtattgefundenen Sitzung der Baukommiſſion er⸗ 
hielt Maurermeiſter Pietruszka aus Siemtanowitz, deſſen 
Angebot 95 000 Zloty betrug, den Zuſchlag. 


Wem gehort das Geld? 
o Im hieſigen Fundbüro iſt ein größerer Geldbetrag als 
gefunden abgegeben worden. Der Eigentümer kann denſelben 
im Zimmer 9 des hieſigen Gemeindeamtes abholen. 


Alter Turnverein. 
o- Am Freitag, den 13. September, abends 8 Uhr, findet 
im Vereinslokal die fällige Monatsverſammlung des Alten 
Turnvereins ſtatt. Um 7% Uhr findet eine Vorſtandsſitzung 
ſtatt. Um zahlreſches und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


K. S. 07. (Tiſchtennisabteilung.) 

5 Hierdurch wird bekannt gegeben, daß mit dem heuti⸗ 
gen Tage der Spielbetrieb wieder aufgenommen wird. 
Jeden Mittwoch und Sonnabend findet im Saale des Herrn 
Duda von 5 Uhr an ein Training ſtatt. 


Betrifft Invaliden. 
5 Nach einer Mitteilung der ſchlefiſchen Wojewodſchaft 


Bürgerſteige aus Beton. 

:5- Die beiden Bürgerſteige an der ul. Karola⸗Miarki und 
der weſtliche Bürgerſteig der ul. Jadwigt ſollen mit Stampf⸗ 
beton befeſtigt werden. Die diesbezüglichen Koſtenanſchläge ſind 
im Zimmer 22 des Gemeindebauamies (Plac Wolnosci) zu 
haben. Die Angebote ſind der hieſigen Gemeinde einzureichen, 
innerhalb 4 Wochen vom Tage der Bekanntmachung ab. 


Im Reſtaurant Prochotta 
ul. Salera 1 (früher Exner) in Siemianowice, findet am Sonn⸗ 
tag, den 15. d. Mts. das erſte Konzert, um 5 Uhr nachmittags. 
ſtatt. Für gute Küche und beſtgepflegte Getränke iſt beſtens ge⸗ 


sorgt. Das Lokal bietet einen angenehmen Aufenthalt. 


Hund zugelaufen. 

5 Dem Machowski Joſef, von der ul. Piaſtowska 17, in 
Siemiancwitz, iſt eine 2 Jahre alte Schäferhündin zugelaufen, 
welche bei dem Obengenannten von dem Eigentümer 
werden fanı. 


abgeholt 


Zugelaufen. 

⸗o⸗ Dem Joſef Machowski, ul. Piaſtowska 17, iſt ein deut⸗ 
ſcher Schäferhund zugelaufen. Der Eigentümer kann denſelben 
dort abholen. 

Verloren. 
Auf dem Wege von der ul. 3⸗go Maja, am Sie⸗ 
vorbei nach der en 
a 


=D: 
mianowitzer Marktplatz 
find am Dienstag nachm. 100 Zloty verloren worden. 


KIN UL. DWORCOWA 


Ab Freitag, d. 13. b. Montag, d. 16. ds. Mis, 


Die große Sehenswürdigkeit u. Senfation für Siemianowice 


„BEN-ALI“ 


Profeſſor der Univerjität in Kalkutta 
ein Phänomen und eine Weltberühmtheit. (Näheres im 
lokalen Teil). 


Außer dieſer ſenſationellen Darbietung erſcheint auf der 
Leinwand der größte der Filme, mit einem der berühmteſten 
Schaufpieler 
„Douglas Fairbanks“ 
der Aufſehen erregende Film 


„EL GAUCHO“ 


oder 


Der Vorverkauf 
auch im Geſchäft 


ndet außer an der Kino⸗Ka 


e 
„Monopol“, Bytomaka 7 ſtatt 


Alter Turn-Verein 


Am Freitag. 5 
8 Uhr findet. im Vereinslokal die fällige 


Monatsverſamnlung «|... _ 


Es ladet hierzu ein Der Vorſtund. | 


0 APOLLO 


„Die Stadt der Wunder“ | 


Restaurant Prochotta 


ul. Halera 1 (früher Exner) 


Am Sonntag, den 15. September d. Ss. jindet 
den 13. d. Mis. abends um 5 Uhr nachm. das erfte 


Konzert 


Für gute Küche und beftgepflegte Getränke 
iſt geſorgt. — Um gütigen Zuſpruch bittet 


Die Vombenwerfer 
in Deutſchland verhaftet 


Berlin. Auf Grund der Ermittelungen, die die politiſche 
Polizei ſeit längerer Zeit in Berlin, Schleswig-Holftein, Hanno⸗ 
ver und Hamburg geführt hat, ſind im Zuſammenhang mit den 
in Hamburg und Schleswig⸗Holſtein erfolgten Verhafrungen am 
Morgen des 11. September 1929 in Berlin, mehrere Perſonen 
unter dem dringenden Verdacht der Teilnahme an den Spreng⸗ 
ſtoffanſchlägen vorläufig fejtgenommen worden. Ihre Wohnun⸗ 
gen und Arbeitsräume wurden durchſucht. Es handelt ſich um 
Ernſt von Salomon, der ſich unangemeldet in Berlin aufhält, 
Dr. Salinger, bei dem von Salomon gewohnt hat, ferner Laß 
und Hans⸗Gerd Techow. 

Die Feſtgenommenen ſtehen in engſten Beziehungen zu dem 
Kreis der in Hamburg und Schleswig⸗Holſtein feſtgenommenen 
Perſonen. Daneben ſind einige Perſonen vorläufig feſtgenommen 
worden, die ſich mit der theoretiſchen und praktiſchen Vorberei⸗ 
tung von Sprengſtoffanſchlägen befaßt haben. Ob dieſe Per⸗ 
ſonen mit den ausgeführten Anſchlägen etwas zu tun haben, be⸗ 
darf noch der Klärung. Es handelt ſich hierbei um: Hilfsreviſor 
Erich Timm, Arbeiter Herbert Mittelsdorf, Schloſſer Kurt Roh: 
teutſcher, Mechaniker Heinrich Bauder. 

Es handelt ſich bei dem verhafteten Techow um den Bruder 
des an dem Rathenaumord beteiligten Günther Techow. 


die Verliererin ein armes Dienſtmädchen iſt, wird der ehr⸗ 
liche Finder gebeten, das Geld auf dem Fundbüro der Ge⸗ 
meinde abgeben zu wollen. 


Kinonachricht. 
Der gewaltige Kulturfilm „Natur und Liebe“ 

den die Kammerlichtſpiele von Freitag bis Montag zur Nacht⸗ 
vorſtellung zur Aufführung bringen, darf in vieler Hin⸗ 
ſicht als eine Großtat bezeichnet werden, die mindeſtens auf dem 
Gebiete des Kulturfilms, aber auch in techniſcher Hinſicht kaum 
einen Vergleich zuläßt. Zeigt dieſes außerordentliche Werk, 
welches von den landläufigen Kuliurfilmen weit abweicht, doch 
in unvergleichlicher Weiſe, welchen hohen Aufgaben die Film⸗ 
kunſt gerecht zu werden, wicwiel fie uns zu geben vermag. Nicht 
nur als reines Unterhaltungsmittel, bei dem es gilt, ſich in 
Senſationen des bunten Lebens zu überbieten. Der Neander⸗ 
talmenſch, der uns wie ein Fabelweſen aus dem Märchen: 
reich anmutet und der doch gelebt und geatmet hat, weil man 
ihn auf Grund von Skelettüberreſten, die man bei Diiſſeldorf 
fand, rekonſtruieren ' konnte, der Höhlenmenſch — Sie ziehen in 
prachtvoller Lebendigkeit an uns vorbei. Die Pfahlbaumen⸗ 
ſchen, die ſchon Fiſcherei und Jagd kannten und allmählich dann 
immer, von Schritt zu Schritt, die Weiterentwickelung des Men⸗ 
ſchengeſchlechts. Was wir waren, was wir wurden und ſind, 
zeigt der Film in oft ergreifender Klarheit, wenn er, wie der 
letzte der ſechs Teile, aufweiſt, was die Gegenwart durch Tech⸗ 
nik und Wiſſenſchaft geſchaffen. Geradezu verblüffend und be: 
zwingend ſind die Bilder, die in unglaublicher Klarheit uns all 
dies vermitteln und die, wie der ganze Film, eine kinomato⸗ 
graphiſche Höcktleiſtung bedeuten. Der ungewöhnliche Wert. 
welcher dem Film innewohnt und die außerordentliche Bedeu⸗ 
tung, ergibt ſich unter anderem aus der Tatſache, daß ſeine 
Herſtellung unter Mitwirkung namhafteſter Berliner Hochſchul⸗ 
profeſſoren, ſowie der naturhiſtoriſchen Inſtitute der Un werſt⸗ 
tät Tübingen erſolgte. Ein Kulturfilm, der eine wohl uner⸗ 
reichte Vollendung aufweiſt und der das Intereſſe der Geſamt⸗ 
heit im allerhöckſten Grade verdient. Es iſt ein Film, der, wir 
wiederholen es, eine Großtat darſtellt, und mit dem die Kam⸗ 
merlichtſpiele ein Werk bieten, dem auch jene ihre Anerkennung 
nicht werden verſagen können, die den Film als Kunſtgattung 
bisher verneinten. Dieſer Film iſt nur für Erwachſene Sitz⸗ 
plätze reſerviert: Balkon Damen. Parterre Herren. Vorver⸗ 
lauf am Freitag. Sonnabend, Sonntag und Montag, vormittag 
von 11—12 Uhr und bei den Abendvorſtellungen an der Kalle. 
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Beginn 22,50 Uhr. Einlaß 22,15 Uhr. Man leſe die beiden 
heutigen Inſerate! | 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz, 


Druck u. Verlag: „Vita naklad drukarski, Sp. z 2gr. odp | 
Katowice, Kosciuszki 29. | 


leißige 


\ Neue Bände: 

| Aunftfiriden II, Dec in | 
allen Größen, 40 Abbildungen 

| Hüte, und Eteid Meldung, | 
neue Modrlle für Damen und 


Inder 

| BileßsArbeiten III. IV, Ma- 
tive für Dorhänge, kleinere 
und aröfiere Decken 

Kreuzſtich III, neue, vlelſeftig 
verwendbare Mnfler 

| je nur M. 1.50 
Aurfährt. Verzeſchniſſe umſonſt 


ge orgt wird. 
Nur für Erwachſene 
[es — —T——ñ 


Uberall erbältlich, auch 


unter Nachuahme vom Beginn 22.30 Uhr 
Verlag 


Otte Bener, Leipzig. 


Kaſſe. 


Der Wirt: Karel Prochotta 


Frauen Kammerlichtspiele Ab Freitag bis montag 
arbeiten nas Freitag, den 13. b. Montag, den 16. ds. Mts. AR 
ezept 
sand ik Büch ! | Nachtvorsteliung Man nehme: Die Liebenswürdigkeit des 
| andarbeits- ern Täglich eine Vorſtellung 10.30 nachts. einen populären Kinolieblings, ſetze das derbe 


Natur und Liebe 


Vom Urtier z. Menſchen — Schöpferin Natur 
Ein Film von Liebe und lebendigem Werden 


Es iſt ein monumentaler Film, der in aller Deutlichkeit 
zeigt, was die Wiſſenſchaft über bie Eutſtehung des Le⸗ 
bens auf der Erde, uber Geburt und Enlwicklung des 
Menſchengeſchlechis weiß. Wer wollle davon nichts wii 
jer, wem Interejfterten. dieſe Fragen nicht 
zelgt in hochintereſſanten Bildern den Kampf ums Dajein 
und leitel dann zum „Liebesleben in der Natur“ über, 
der ſchtldert. wie in der Schöpfung fur Fortpflanzung 
und Erhaltung auf rafliniert und manigiuttige Meife 


Sitlege reſerviert. 
Ballon Damen Part. Herren 


reiſe der Plätze: 
em Parkett. Miltel⸗voge 1.20 Zl. 
Sperruß, Reſeruſerte Loge 1.40 21. — Voknerkauf am 


Freitag, Sonnabend. Sonntag und Montag vormittog 
von 11—12 Uhr und bei den Abend gorſtellangen an der 


1. Plag 1. Rang 1.00 21. 


Einlaß 22.15 Uhr 


Unſer neueite gewaltige Knlturfilm 
inn 


dürſen Sie als Gejhältsnenn 
nie ſparen: in ber Neklame! 
Gute Neklamedrucklachen ſtellt 
die Druckerei nnjerer Zeitung 
Ber dei ſchnellſter Lieferung 
und zu angemellenen Breiten. 


Laurahütte-Siemisnowitzer Leitg. 


Vom Kino. 

s- Ab Freitag bis Montag läuft in den hieftgen 
Kammerlichtſpielen ein großes 2⸗Schlager⸗Program a, 
1. „Robert und Bertram“. Ein luſtiger Harry Liedtke⸗Fil 
der erſte Jubiläumsfilm der Aaſa Man muß ſte geſehe! 
haben. Harry Liedte in einer Bombenrolle, die hier I 
großes Können zum Ausdruck kommen läßt. Fritz Kamper 
eine prachtvolle, talentierte Naturburſchentype. Herman 
Picha als Amtsvorſteher Knurrhahn, ein Kapitel für Ad 
Wie die altbekannte Operettenpoſſe, ſo wird auch dieſe 
Großfilm minutenlange Beifallsſtürme über dieſe ulkig⸗ 
Geſchichte austoſen. 2. „Das brennende Schiff“, ein we 
ſationeller Geſellſchaftsfilm. Letzte Programmrunde 74 U. 
abends. Zu dieſem Programm iſt der deutſche Text an d 
Kaſſe zu haben. 

Kino „Apollo“. 

:5: Eine große Sehenswürdigkeit und Senſation für © 
mianowitz: Ben⸗Ali, Profeſſor der Univerſität in Kalkutta, 
Phänomen und eine Weliberühmiheit, gibt auf der Rückkehr na 
feiner Heimat ein Gaſtſpiel mit einem erſtklaſſigen Program! 
im neueröffnenden Kino Apollo⸗Siemianowitz, ul. Dworcom 
Viele Auszeichnungen dieſer Berühmtheit ſeitens verſchiedel 
Heriſcher diverſer Länder, in denen Ben-Ali ſein Gaſtſpiel gas 
beſagen, daß feine Experimente die ganze Welt in Staunen 
fest haben. Prokeſſor Ben⸗Ali führt ſeine Experimente un! 
Mitwirkung des phänomenalen Mediums der ſehr jung. Tame 
aus. Die Darbietungen Ben-⸗Alis, die wirklich eine große! en 
ſalion find, ſind nicht mittels Hypuoſe und Spiritismus fei! 
des Künſtlers ausgeführt, ſondern durch ſeine phänomenale 
gabung und durch ſein Wiſſen, das er ſich im Orient erwor 
hat. 

Nähere Einzelheiten zeigt das Programm im Kino 
ab Freitag, den 13. bis Montag, den 16. September. 401 
verkauf findet außer an der Kaſſe im Kino auch im Ge 
„Monopol“, ul, Bytomska 7, ſtatt. — Außer dieſer ſenſationell““ 
Darbietung erſcheint auf der Leinwand der größte der Fi, 
mit einem der berühmteſten Schauſpieler „Douglas Faibam⸗ 
Der Aufſehen erregende Film „El⸗Gaucho“ oder „Die Stadt 
Wunder“. Siehe das heutige Inſerat! 


Sportliches 


Repräſentativkampf: Rybnik — Königshütte. 1 

s Am kommenden Sonntag, den 15. September, wird * 
Nybnit ein Repräſentativfußballwettſpiel zwiſchen den ob che 
Bezirken ausgetragen werden. Aus Laurahütte werden die ‚pa 
den Spieler Leſch und Kralewski (beide 07 Laurahütte) mitwig 
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ken. Für das Nichterscheinen der aufgeſtellten Spieler hal 1 
die Vereine. Schuhe und Strümpfe haben die Spieler mitz 
bringen. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 13, September 1929. 0 
1. hl. Meſſe zum hleͤgſt. Herzen Jeſu für cin Jahrkin⸗ 
Rafael Przybyla. l nie 
2. hl. Meſſe für ein Jahrkind Gertrud Solik und ga 
Familie. * und 
3. hl. Meſſe für gefallenen Kurt Makula, verſt. Vater 
Verwandtſchaft Makula und Golas. 
Sonnabend, den 14. September 1929. 
1. hl. Meſſe für Franz und Franziska Kot, Joſef 
Julius Wojcik, 4 Brüder und Marjane Ulfig. 0 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar Gruſchka und Kozlow 
3. hl. Meſſe für Julie Skolik. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahntte. 
Freitag, den 13. September 1929. 


Woſcl⸗ 


15 
5% Uhr: für verst. Martha Wiſchniowski, Lorenz gt 
Karoline Riihiniowsti, 
6 Uhr: für verſt. Karl Gwosdz. 
Sonnabend, den 14. September 1929 qur 


512 Uhr: für verſt. Marie Borutta und für Ver't. der 
wandtſchaft Borutta⸗Mielet. 
6 Uhr: für verſt. Agnes Motſcha. ’ 
2 . 
Kammer-Lichtspie 


Draufgangertum und die kräftige Komik des 
anderen zu und verrühre das Ganze mit einem 
gehörigen Schuß Humor. 

Resultat: Der große Film des goldigſten 
Humors. 


Robert u. Berkram 


Ein lust: ger Harry Liedtke⸗Film. 

Der erſte Jubiläumsfilm der Aafa. 
Man muß fie geſehen haben: Harry Liedik® 
in einer Bombenxrolle, die hier ſein grohe 
Können zum Ausdruck kommen läßt, Fri 

ampers eine prachtvolle. talentierte Natur 

burſchentnpe. Hermann Picha als Amtavor' 

teher Knurrbahn, ein Kapitel für ſich = 
Wie die altbekannte Operettenpoſſe. ſo w. 

auch dleſer Großſilm minutenlange Beifall⸗ 

ſtürme über dieſe uleige Geſchichle auslöſen, 

Herrl.Lendſchaftsaufnahmen aus dem Schmart, 
wald geben dem Film einen prächtigen 13€ 

riſchen Rahmen. 


2. Schlager: 1 
Das brennende Schiff 
Ein ſenſatjoneller Geſellſchaftsfilm. 


Letzte Programmrunde 77 Uhr abends. 
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Zu diefem Programm iſt der deutſche 
an der Kaſſe zu haben. 
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Wir bitten unsere werten 4＋ 
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